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Wer möchte nicht den besten
Schuss auf die Königsscheibe
abgeben? Der Wettbewerb un-
ter den drei Bürgerkorporatio-
nen – nur die schießen den
Bürgerkönig aus – ist hart aber
fair. 1996 errang die Schüt-
zengilde zu Peine von 1597
das letzte Mal die Bürgerkö-
nigswürde mit Michael Duck-
witz. Das Bürger-Jäger-Corps
und das Neue Bürger-Corps
wechselten sich danach bis
2004 in der Reihenfolge der
Könige ab.
Es waren: 1997 Ulrich Kunze
(BJC), 1998 Kai Post (NBC),
1999 Wolfgang Ohmes (BJC),
2000 Frank Görmer (NBC),
2001 Wolfgang Ohmes (BJC),
2002 Werner Ohligschläger
(BJC), 2003 Stefan Eßmann
(NBC), 2004 Michael Behrens
(NBC). Und 2005?
Alle drei Hauptleute der Bür-
gerkorporationen wünschen
sich natürlich den Bürgerkö-
nig aus ihrem Corps. Daher
war die Freude besonders
groß, als Wolfgang Ohmes
nach 1999 erneut 2001 fürs
Bürger-Jäger-Corps die Kö-
nigswürde errang. Dieses
Glück haben nicht viele Schüt-

zen. Es gehört eine ruhige
Hand und ein gutes Auge da-
zu, den besten Schuss auf die
Königsscheibe – Entfernung
50 Meter, freihand stehend –
zu erzielen. Zwei Mal Bürger-
könig zu werden gelang bisher
1957 und 1986 Hans-Georg
Rathe vom Bürger-Jäger-
Corps sowie 1974 und 1975
H.H. Schridde von der Schüt-

zengilde Glanzlichter im Kö-
nigsjahr: Proklamation vor
dem alten Rathaus durch den
Bürgermeister mit anschlie-
ßendem Umzug aller Könige
durch die Stadt zum neuen
Rathaus. Am Abend ist die
Vorstellung des neuen Königs
in den Festsälen der Bürger-
korporationen. Einen Tag spä-
ter erwartet die Majestät das

Königsfrühstück, danach ist
der Empfang einer Abordnung
aller Freischießenkorporatio-
nen in seiner Residenz. Kö-
nigsball im Herbst. Ein Jahr
später: Empfang der Ab-
ordnungen der Bürgerkor-
porationen sowie der Gast-
vereine im neuen Rathaus
mit anschließendem Umzug
durch die Stadt zum alten Rat-

haus am Freischießensonntag. 
Natürlich gibt es im Laufe des
Jahres neben weiteren Einla-
dungen das bekannte Scheibe-
annageln. Dies ist oftmals eine
feucht-fröhliche Veranstal-
tung. In den vergangenen Jah-
ren hat sich eine weitere Ver-
anstaltung, das Königs-Zap-
fen, etabliert. Der Erlös dieses
Zapfens ist für einen guten
Zweck bestimmt. In der jährli-
chen Königsrunde der Frei-
schießenkönige entstehen oft-
mals bleibende Freundschaf-
ten. „Ich wünsche dem Peiner
Freischießen und seinen Kor-
porationen auch für die Zu-
kunft die feste Bindung zur
Stadt und ihrer Bevölkerung,
dann wird es auch weiterhin
ein großes Familienfest blei-
ben“, sagt Dieter Drescher,
Hauptmann des Bürger-Jäger-
Corps.

Und plötzlich ist man Doppel-Bürgerkönig
Alle drei Hauptleute der Bürgerkorporationen wünschen sich die Peiner Majestät aus ihrem Corps

Das Scheibeannageln eines Bürgerkönigs lässt man sich ungern entgehen (v.l.): Landtags-Vizepräsident Ul-
rich Biel, Bürgermeister Udo Willenbücher, Majestät Wolfgang Ohmes, Hauptmann Dieter Drescher und
„Kleiner König“ Manfred Schiffner stoßen auf das Wohl des Königs an.

Heute ein König: Wolfgang Oh-
mes, Peiner Bürgerkönig 1999,
mit seiner Helga.

Und wieder Bürgerkönig: Wolfgang Ohmes beim Scheibeannageln
2001.

Gut lachen ha-
ben (v.l.) Frank
Görmer, Wer-
ner Ohligschlä-
ger und Wolf-
gang Ohmes.
Diese drei Ma-
jestäten mach-
ten vier Jahre
lang den Bür-
gerkönigs-Titel
unter sich aus.
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